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Sturmfluten 24,80 E

Bildband, 224 S., großformatige Fotos.
Erhältlich in jeder Buchhandlung
oder im SKN-Kundenzentrum, Norden
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HocHwasser NorddeicH
12. Juni: 03.06 Uhr 15.08 Uhr
13. Juni: 03.43 Uhr 15.42 Uhr
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Heimat für figuren
irrweg der skulpturensammlung
von christian eisbein ist dank Gerd
wessels und der Familie Bengen
aus Neßmersiel zu ende.  Seite 11

KontaKt

ZeNtrale 04931/925-0

redaktioN 04931/925-230
sport 04931/925-235
aNZeiGeN 04931/925-151
aBo-service 04931/925-133
verlaG 04931/925-174
drucksacHeN 04931/925-176

e-Mail
ok-redaktion@skn.info
ok-sportredaktion@skn.info
anzeigenannahme@skn.info
aboservice@skn.info
verlag@skn.info
info@skn.info (Drucksachen)
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titelträger geSucHt
die ostfriesischen Boßler ermitteln
am wochenende im raum esens
ihre landesmeister. der kreis
Norden ist gut vertreten.  Seite 14

Florian

Brille ging baden
Beim Baden hatte ein junger
Mann seine Brille im Norder
Frisiabad vergessen. Sie ist aber
weder dort noch beim Fund-
büro abgegeben worden, wie er
am nächsten Tag feststellte. Am
Sonnabend war ihm und sei-
nen Freunden aufgefallen, dass
viele Pfandflaschen im Frisia-
Bad lagen, die sie am Sonntag
aufsammeln wollten. Da wa-
ren sie allerdings verschwun-
den. Nun hofft er, dass der
Flaschen-Sammler seine nicht
billige Brille aus Titanflex ge-
funden hat, deren Gläser eckig
sind. Florian hofft, dass sich der
ehrliche Finder bei ihm unter
Telefon 04931/230 meldet.

aus aller Welt

P o litiK
Delegierte der Welt­
gesundheitsversammlung
(WHA) stehen in Genf
vor einer Weltkarte. Bei
dem Treffen wurde über
die Schweinegrippe dis­
kutiert. Die Weltgesund­
heitsorganisation (WHO)
hat die Schweinegrippe
zur Pandemie erklärt.
Darum hat sie die höchste
Gefahrenstufe sechs ausge­
rufen. Das teilte das schwe­
dische Sozialministerium
gestern in Stockholm mit.

n ordWest/BreMen
Kita-Streiks fortgesetzt.

Wirtsc h aFt
Streit um Schokohasen.

sP ort
Marin forciert angestrebten
Wechsel zu Werder Bremen.

PanoraMa
Schwarzer Tag für Airbus.

Stand: 18.11 Uhr

DOW JOneS +0,85 %
8813 8739 (Vortag)

eurO EZB-KURS
1,4080 $ 1,3990 $ (Vortag)

ZinSen Umlaufrendite
3,38 % 3,38 % (Vortag)

DaX +0,90 %
5096 5051 (Vortag)

Das DFB-Infomobil war am
Mittwoch in Hage zu Gast.
Zahlreiche Jugendtrainer so-
wie Fußballspielerinnen des
SV Hage nutzten die Gele-
genheit, sich Tipps geben
zu lassen. Die lizensierten
DFB-Trainer Felix Aerts aus
Norden und der Osnabrücker
Lothar Lieschewski leiteten
die 75-minütige Übungsein-
heit, die großen Anklang fand
und allen viel Spaß bereitete.
Der Deutsche Fußball-Bund
ist mit 30 solcher DFB-Mobile
deutschlandweit unterwegs.
In den nächsten drei Jahren
stehen 10000 Besuche bei
den Vereinen vor Ort an (Seite
14). FOTO: STROMANN
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Der Kreisel in lütetsburg
hat „normale Maße und
leistungsreserven“.

nOrDen/ALD – Freie Fahrt auf
den Straßen in und um Nor­
den gibt es erst ab Mitte Juli.

Wegen des Fronleichnam­
Feiertags in einigen Bundes­
ländern und dem damit zu­
sammenhängenden Anreise­
verkehr vieler Kurzurlauber
kam es gestern erneut zu ki­
lometerlangen Staus auf der B
72 vor Norden. Der Kreisel in
Lütetsburg erwies sich dabei
wieder als größter Engpass.

„Er hat normale Maße und
sogar noch hohe Leistungs­
reserven“, versicherte Erwin
Fritscher von der Straßen­
baubehörde. Nach der offizi­
ellen Freigabe der gesamten
Norder Ortsumgehung am
7. Juli und der Fertigstellung
des neuen Bahnübergangs in
Süderneuland werde sich der
Verkehr in und um Norden
normalisieren.

Die Bahn beabsichtigt, den
Übergang am 7./8. Juli – frü­
her als einst geplant – abzu­
nehmen, so dass wenige Tage
später tatsächlich freie Fahrt
herrschen dürfte (Seite 3).

freie fahrt
ab mitte Juli
Verkehr Freigabe Bahnübergang früher?

Verletzter
Kutscher
verpasst Dm
rieSenbeck/BUp – Bei einem
Sturz vom Pferd hat sich
Marco Kutscher eine Schul­
terverletzung zugezogen, die
seinen EM­Start gefährdet.
Die Deutsche Meisterschaft
der Springreiter am Wochen­
ende in Balve muss der gebür­
tige Norder bereits ausfallen
lassen (Seite 15).

nOrDen/SHO – Etwa 500 Jun­
gen und Mädchen von 18
Förderschulen in Ostfriesland
haben sich gestern mit Mu­
sik, Tanz, Gesang sowie Work­
shops oder Ausstellungen am
Kulturtag in der Förderschule
im Schulzentrum Wildbahn
in Norden auf vier Bühnen
präsentiert.

„Es ist der erste Kulturtag

ostfriesischer Förderschu­
len“, sagte Schulleiter Martin
Tranel in seiner Begrüßungs­
rede. Der Regierungsschuldi­
rektor Matthias Krömer habe
ihm vor zwei Jahren das erste
Mal von dieser Idee erzählt.
„Die Idee hat uns beide be­
geistert“, betonte er. Jeder
Schüler habe die Möglichkeit
bekommen zu zeigen, was

er selbst kann, aber auch zu
sehen, was andere Schüler
zum Thema Kultur darbieten.

Ministerialrat Hans Wal­
ter überbrachte Grüße von
Kultusministerin Elisabeth
Heister­Neumann, die die
Schirmherrschaft übernom­
men hatte.„Toll ist die Koope­
ration von Förder­ und Mu­
sikschulen bei einem solchen

Projekt“, betonte er. Zudem
lobte er das Engagement von
Lehrern und Schülern.

Die Veranstaltung diente
dazu, die Vernetzung der
Schulen zu fördern. Un­
terstützt wurde die Aktion
durch Fördermittel aus dem
Förderprogramm „Hauptsa­
che Musik“ des Kultusminis­
teriums.

Kultur steht einen tag lang im mittelpunkt
Veranstaltung ostfrieslands Förderschulen treffen sich zum Kulturtag

Hage/nOrDen/FR – Die Au­
ßenstelleNordenderKGSHage
ist genehmigt. „Das Kultus­
ministerium gibt grünes Licht
und die Landesschulbehörde
sieht die Voraussetzungen als
erfüllt an“, teilte Kreis­Dezer­
nent Frank Puchert gestern

AbendaufAnfrageunsererZei­
tung mit. Zwar sei die Geneh­
migung erst einmal mündlich
ausgesprochen worden, „die
schriftliche Ausführung folgt“.
Puchert zeigte sich erleichtert.
„Das ist eine tolle Nachricht.“
Der Genehmigungsantrag war

Mitte März von der Samtge­
meinde Hage als Schulträger
auf den Weg gebracht worden.
Die KGS­Außenstelle soll im
Gebäude der Realschule Nor­
den zum Schuljahr 2009/2010
mit vier fünften Klassen ihren
Betrieb aufnehmen.

Ja zu KgS-außenstelle norden
schule Warten hat ein ende: Ministerium gibt grünes licht

Hage – Seit vielen Jahren ist an
der KGS Hage die Berufsorien­
tierung ein wichtiger Bestand­
teil der schulischen Arbeit. Seit
Beginn des Schuljahrs ist das
Angebot für die Hauptschul­
klassen um „betriebliche Pra­
xistage“ und die „praktische

Berufsfelderkundung in der
Schule“ erweitert worden.
Die KGS kann sich dabei auf
viele Unternehmen in der Re­
gion stützen. Einmal pro Wo­
che können die Schüler der 9.
Klassen dort Praxiserfahrung
sammeln (Seite 24).

fit fürs Berufsleben
Projekt schüler bereiten sich vor

nOrDen/MA – Die Verände­
rungen in der Altersstruk­
tur der Bevölkerung prägen
die Entwicklung der Sterbe­
fälle in Deutschland und da­
mit auch entscheidend die
Bestattungskultur auf den
Friedhöfen. Bis zum Jahr 2050
rechnen die Fachleute mit ei­
ner deutlichen Zunahme der
Sterbefälle, weil die geburten­
starken Jahrgänge in das hohe
Alter hineinwachsen. Wie die
Norder Stadtverwaltung am
Mittwoch im Ordnungsaus­

schuss berichtete, nehmen
Erdbestattungen ab und Feu­
erbestattungen zu, weil die
Bürger ihren Angehörigen die
aufwendige Pflege ersparen
wollen. Ein großer Trend sind
auch die Rasenreihengräber
an exponierter Stelle.

Um die Wünsche der Bür­
ger künftig berücksichtigen
zu können, will die Stadt jetzt
die Konzeption des Friedhofs
neu überarbeiten. Die Auf­
gabe soll ein Fachbüro über­
nehmen (Seite 5).

Sterbefälle werden
deutlich zunehmen
FriedhoF neukonzeption geplant

Mit einem stimmungsvollen Konzert in der
Ludgerikirche hat gestern Abend das 11.
Norder Drehorgelfestival begonnen. Heute

und morgen werden die handbetriebenen
Musikinstrumente von 10 bis 18 Uhr in der
Innenstadt zu erleben sein. FOTO: STROMANN
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